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Marktübersicht 
 

Index / Instrument KW 27 (03.07.) KW 26 (26.06.) Veränderung 
AKTIEN 
DAX 40 25.779,31 24.671,22 +4,49% ▲ 
Euro Stoxx 50 6.412,68 6.221,55 +3,07% ▲ 
S&P 500 ¹ 7.483,24 7.354,02 +1,76% ▲ 
Nasdaq 100 ¹ 29.329,21 29.185,62 +0,49% ▲ 
Nikkei 225 69.744,07 69.360,88 +0,55% ▲ 
MSCI EM (EEM) ¹ 66,48 67,21 −1,09% ▼ 
ZINSMÄRKTE 
Bund 10J Rendite 2,96% 2,86% +0,10 pp ▲ 
UST 10J Rendite ¹ 4,49% 4,39% +0,10 pp ▲ 
EZB-Einlagensatz 2,25% 2,25% unverändert 
Fed Funds Rate 3,75% 3,75% unverändert 
ROHSTOFFE & WÄHRUNGEN 
Brent Öl (USD) ¹ 72,12 73,74 −2,20% ▼ 
Gold (USD/oz) 4.170,25 4.050,07 +2,97% ▲ 
EUR/USD 1,1449 1,1384 +0,57% ▲ 

 

Marktkommentar KW 27 
 

📈 DAX auf Rekordkurs – stärkste Woche seit April 2025 
Der DAX gewann in KW27 4,49% auf 25.779,31 Punkte und markierte mehrfach neue Allzeithochs. Auslöser waren das in Berlin verabschiedete 
Steuer-, Arbeits- und Rentenreformpaket der Koalition sowie die Aussicht auf eine weniger restriktive US-Geldpolitik. Der Euro Stoxx 50 legte parallel 
um 3,07% auf 6.412,68 Punkte zu – der stärkste Wochengewinn seit rund einem Monat. 

 
💼 Schwacher US-Jobbericht dämpft Zinserhöhungssorgen 

Die US-Wirtschaft schuf im Juni nur 57.000 neue Stellen (Erwartung: rund 115.000) – der schwächste Wert seit Monaten, bei nach unten revidierten 
Vormonatszahlen. Die Arbeitslosenquote fiel überraschend auf 4,2%. In der Folge sank die von CME FedWatch ermittelte Wahrscheinlichkeit einer 
Fed-Zinserhöhung im September von rund 64% auf unter 50%. S&P 500 (+1,76% auf 7.483,24) und Nasdaq 100 (+0,49% auf 29.329,21) reagierten 
positiv (Stand Do. 02.07., Feiertagsbedingt). 

 
🏦 Fed und EZB halten Leitzinsen – Sintra-Forum im Fokus 

Die Fed beließ den Leitzins unter Kevin Warsh zum vierten Mal in Folge bei 3,50–3,75%. Beim EZB-Forum in Sintra betonte Warsh nachlassende 
Inflationserwartungen, ohne das Ziel der Preisstabilität aufzugeben. Die EZB hält den Einlagensatz nach der Erhöhung vom 11. Juni unverändert bei 
2,25%; EZB-Präsidentin Lagarde sieht die Inflationsrisiken im Euroraum sinken, nachdem die Kerninflation im Juni auf 2,4% zurückging. 

 
🥇 Gold und Öl mit Gegenläufigen Bewegungen 

Gold legte nach dem schwachen US-Arbeitsmarktbericht um 2,97% auf 4.170,25 USD/oz zu – der stärkste Wochenzuwachs seit vier Wochen. Brent 
Öl gab dagegen um 2,20% auf 72,12 USD/Barrel nach, da sich die Schifffahrt durch die Straße von Hormus weiter normalisiert und die US-Iran-
Gespräche Fortschritte zeigen. EUR/USD stieg auf 1,1449 (+0,57%), gestützt durch den schwächeren US-Dollar. 



 

4-Wochen-Trendverlauf 
 

 KW 24 
12.06. 

KW 25 
19.06. 

KW 26 
26.06. 

KW 27 
03.07. Summe 

Deutsche Aktien  → Grün Grün Grün Grün Grün 
Europäische Aktien  → Grün Grün Grün Grün Grün 
Aktien USA  → Grün Grün Grün Grün Grün 
Technologie Aktien USA  → Grün Grün Grün Grün Grün 
Staatsanleihen D  → Rot Rot Rot Rot Rot 
Geldmarkt D  → Grün Grün Grün Grün Grün 
EPRA (Immo Europa)  → Grün Grün Grün Grün Grün 
EUR/USD  → Rot Rot Rot Rot Rot 
CRB (Rohstoffe)  → Grün Gelb Gelb Gelb Gelb 
Gold  → Rot Rot Rot Rot Rot 
Brent Öl  → Grün Gelb Gelb Gelb Gelb 
Bitcoin  → Rot Rot Rot Rot Rot 

 

Technische Signale im Kontext 
 

DAX: Rekordjagd – stärkste Woche seit April 2025 
DAX schloss bei 25.779 Punkten (+4,49%), mehrfach neues Allzeithoch. 
Trendampel vollständig grün über alle Zeitebenen. Treiber: Reformpaket der 
Bundesregierung sowie Aussicht auf weniger restriktive US-Geldpolitik nach 
schwachem Jobbericht. Euro Stoxx 50 zieht mit +3,07% auf 6.412,68 Punkte 
nach. 

 US-Aktien: Schwacher Jobbericht befeuert Rally 
S&P 500 auf 7.483,24 (+1,76%), Nasdaq 100 auf 29.329,21 (+0,49%, Stand Do. 
02.07. wg. Feiertag). Nur 57.000 neue Stellen im Juni lassen Fed-
Zinserhöhungswahrscheinlichkeit für September unter 50% fallen. Fed hält 3,50–
3,75% zum vierten Mal in Folge unter Kevin Warsh. Trendampel US-Aktien 
weiterhin vollständig grün. 

 
Gold: Stärkster Wochenzuwachs seit vier Wochen 
Gold legte um 2,97% auf 4.170,25 USD/oz zu, gestützt durch sinkende Fed-
Zinserhöhungserwartungen nach dem schwachen US-Arbeitsmarktbericht. 
Trendampel bleibt vollständig rot, da der übergeordnete Abwärtstrend seit dem 
Hoch bei 5.595 USD (Januar) intakt ist. Nikkei fester (+0,55%) auf 69.744 Punkte. 
EUR/USD steigt auf 1,1449. 

 Brent Öl: Rückgang – Hormuz-Schifffahrt normalisiert sich 
Brent fiel um 2,20% auf 72,12 USD/Barrel, dem tiefsten Stand seit Ende Februar. 
Saudi-Arabien und die VAE haben ihre Exporte durch die Straße von Hormus 
nahezu auf Vorkriegsniveau zurückgeführt; Fortschritte bei den indirekten US-
Iran-Gesprächen stützen die Entspannung. Trendampel gemischt (gelb). Goldman 
Sachs senkte die Q4-Prognose auf 80 USD. 

 

Wirtschaftstermine KW 28 (Mo, 6. – Fr, 10. Juli 2026) 
 
Datum Zeit Ereignis Vorher Erwartet ★ 
EUROPA 
Mo, 06.07. 11:00 EWU: Einzelhandelsumsatz (Mai) +0,3% +0,2% ★★☆ 
Fr, 10.07. 08:00 DE: Verbraucherpreise (Juni, final) +2,8% +2,8% ★★☆ 
USA 
Mo, 06.07. 16:00 ISM Services PMI (Juni) 50,8 51,0 ★★★ 
Mi, 08.07. 20:00 Fed-Sitzungsprotokoll (Juni-Sitzung) – – ★★★ 
ASIEN 
Mi, 08.07. 04:00 NZ: RBNZ Zinsentscheid 3,25% unverändert ★★☆ 
Do, 09.07. 03:30 CN: Verbraucherpreise (Juni) +0,1% +0,2% ★★☆ 
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